
Wo  Oldtimerträume  in  der
Maisonne glänzen
Das Auge weiß nicht, wo es zuerst Halt machen soll. Neben dem
Käfer steht der Topolino, daneben die Corvette Schnauze an
Schnauze mit dem Chevy, der Cobra und dem museumsreifen Audi.
Es  gibt  Menschen,  die  kriechen  fast  komplett  in  die
Motorhauben  auf  Hochglanz  polierter  Acht-Zylinder.  Andere
fotografieren vom Kühlergrill bis zum Plüschwürfel alles, was
zu kriegen ist. Auf dem Hof Keinemann schlagen Oldtimer-Herzen
höher.

Ein  Platz  an  der  Sonne  vor  dem  eigenen  Oldie  auf  Hof
Keinemann.
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Hans-Jürgen  Kampmann  mit
seinem Topolino.

Zumal die Maisonne am Sonntag alles gab und nicht nur den
Chrom, sondern auch Speziallack mit aller Mach zum Glänzen
brachte. Auch den des 1972 gebauten Fiat 500, den Hans-Jürgen
Kampmann vor gut einem Jahr von Sizilien nach Oberaden holte.
Er fand den Winzling mit Spitznamen „Topolino“ schon immer
„knuffig“. Als sich ein Kollege als heimlicher Besitzer eines
solchen  Schätzchens  entpuppte,  ließ  er  nicht  locker.
Viereinhalb  Liter  Verbrauch,  Zwischengas  und  Kupplung,
Gepäckträger samt Koffer aus dem Internet und das Modell in
der Originalfarbe nachgespritzt in der Heckscheibe: Für ihn
ist ein Traum in Erfüllung gegangen. „Wenn ich damit durch
Oberaden  fahre,  bleiben  die  meisten  stehen  und  schauen“,
erzählt er. Gleichzeitig ist der Zwerg eine Wertanlage, schon
jetzt fast doppelt so viel wert. Einzig die 18 PS stören ein
wenig. Der neue Motor liegt aus Sportausgabe mit 50 PS schon
bereit.
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Augenschmaus für Käferfans.

Spitze Begeisterungsrufe werden von aufheulenden Motoren und
tiefem Blubbern übertönt. „Schau doch mal hier“, ruft eine
Frau dort. „Komm mal lieber hierher und sieh dir das rein“,
ruft  das  männliche  Pendant  vom  Fahrersitz  eines  anderen
Vehikels.  Vor  ihrem  Chevy  machen  es  sich  derweil  zwei
entspannte Gäste mit Campingstühlen für ein Sonnenbad bequem.
Auch hier bildet sich eine kleine Schlange, um diese Szene für
die Ewigkeit festzuhalten.

 

 

Mit  der  Cobra  den  Porsche  stehen
lassen

Thomas Schneider ist stolz
auf seine Cobra.

Bei  Thomas  Schneider  formiert  sich  ein  ganzer  Pulk
Schaulustiger, als er die Motorhaube seiner Cobra öffnet. Ein
8-Zylinder-Chevymotor  steckt  dort  drin.  Ungefähr  250  PS
bedeutet das. Da braucht man einen nervenfreien Fuß, um das
Jaguar-Fahrwerk auf Spur zu halten. Die Cobra ist ein Nachbau
des Originals und ein echter Augenschmaus. Eigentlich wollte
Thomas Schneider vor rund zehn Jahren eine Corvette Stingray.
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Als  er  damit  eine  Probefahrt  unternahm,  „bekam  ich  echte
Angst“. Dann lieber dieses „Spaßauto“, dessen Sitze sich nicht
verstellen  lassen,  dessen  Armaturenbrett  auf  das  Nötigste
reduziert ist und das Scheibenwischer nur zur Zierde trägt.
„Ganz ehrlich: So ein Auto macht einfach keinen Sinn, aber
Unmengen Spaß – gerade dann, wenn man an der Ampel den Porsche
hinter sich stehen lässt.“ Da kann man auch die 15 Liter
Verbrauch bei moderater Fahrt verkraften.

Ein  amerikanischer
Autotraum.

Mancher  mochte  sich  kaum  lösen  von  dem,  was  dort  den
Nachmittag  über  auf  Hof  Keinemann  eintrudelte.  Der  eine
Oldtimer fuhr, der nächste kam. Genau der richtige Ort, um
eine gute Portion Träume mit zurück in den Alltag zu nehmen.
Denn  inzwischen  ist  die  Oldtimer  Remise  mit  ihrem
Oldtimertreff auf dem ehemaligen Bauernhof längst an jedem
ersten Sonntag im Monat zum Geheimtipp geworden.
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